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     KREISDIAKONIEVERBAND REMS-MURR-KREIS 
UND DIE EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDEN GERADSTETTEN. GRUNBACH. 
HEBSACK-ROHRBRONN. HÖSSLINSWART-STEINACH. WINTERBACH.

MEINE KRAFT IST
IN DEN SCHWACHEN 

MÄCHTIG 2. KOR.12,9

CHRISTUS SPRICHT: 

5.2. GOTTESDIENST 10 UHR | THOMAS STÜRMER
Predigt: Vom Wegsehen und Hinsehen - Lukas 3,3-14

12.2. GOTTESDIENST 10 UHR | JOACHIM BOTZENHARDT
Predigt: Hoffentlich nicht hoffnungslos - Ruth 1,7b-19

19.2. GOTTESDIENST 10 UHR | FRIEDRICH ZIMMERMANN
Predigt: Wozu die Liebe fähig macht - Matthäus 25,31ff

26.2. GOTTESDIENST 10 UHR | CHRISTOPHER REICHERT
Predigt: Herrlicher Dienst - Johannes 13

1.2. PODIUMSDISKUSSION 20 UHR | EV. GEMEINDEHAUS WINTERBACH

„ARME HABT IHR ALLE ZEIT...“
Podiumsdiskussion mit Dr. Joachim Pfeiffer (MdB) und 
Gerhard Rall (Geschäftsführer Kreisdiakonieverband Rems-Murr-Kreis) zu dem 
Thema: Armut und Reichtum im Rems-Murr-Kreis als politische Herausforderung.
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1. FEBRUAR 2012 | 20h



+ STEINACH

ROHRBRONN

GERADSTETTEN

GRUNBACH

HEBSACK+

HÖSSLINSWART

GERADSTETTEN

30.1. VORTRAG 19:30 UHR | EVANGELISCHES GEMEINDEHAUS GERADSTETTEN
Referentinnen: Claudia Kauderer und Catrin Popiolek 
WEGE AUS DER DEPRESSION
PSYCHISCHE ERKRANKUNGEN ALS KRISE UND CHANCE
Depressionen gehören zu den häufigsten seelischen Erkrankungen. Fast jeder von 
uns kennt aus dem Familien- und Bekanntenkreis Menschen, die davon betroffen sind. 
Woran erkennt man eine Depression und in welchen unterschiedlichen Erscheinungs-
formen zeigt sie sich? Lässt sich das öffentlich in letzter Zeit viel diskutierte Burn-Out 
auch als eine Form der Depression beschreiben? 
Welche Beratungs- und Behandlungsmöglichkeiten gibt es für Betroffene, was können 
Angehörige tun und was hilft uns, seelisch gesund zu bleiben? Vor dem Hintergrund 
unserer langjährigen Erfahrung in der Arbeit mit psychisch erkrankten Menschen 
möchten wir Sie an diesem Abend informieren und mit Ihnen ins Gespräch kommen.

12.2. GOTTESDIENST 10 UHR | JOCHEN KETTLING
Predigt: Vom Fördern und Fordern. Jesu Umgang mit den Schwachen.

19.2. GOTTESDIENST 10 UHR | THOMAS STÜRMER
Predigt: Vom Wegsehen und Hinsehen - Lukas 3,3-14

26.2. GOTTESDIENST 10 UHR | JOACHIM BOTZENHARDT
Predigt: Hoffentlich nicht hoffnungslos - Ruth 1,7b-19

GRUNBACH

12.2. GOTTESDIENST 10 UHR | THOMAS STÜRMER
Predigt: Vom Wegsehen und Hinsehen - Lukas 3,3-14

19.2. GOTTESDIENST 8:30 ST. MICHAEL + 10:00 DIONYSIUS | M. KETTLING
Predigt: Das Gebet als heilsame Kraft in der Krankheit - Jakobus 5,13-18

26.2. GOTTESDIENST 10 UHR | FRIEDRICH ZIMMERMANN
Predigt: Wozu die Liebe fähig macht - Matthäus 25,31ff

20.4. VORTRAG 20 UHR | EVANGELISCHES GEMEINDEHAUS GRUNBACH
Referentin: Katja Müller 
WENN DIE SUCHE ZUR SUCHT WIRD
Menschen mit einer Suchterkrankung leben unter uns - auch in den Kirchengemeinden. 
Und es ist nicht nur der Alkohol, der krank macht. Medikamente, Nikotin, Drogen, 
Glückspiele, bei Jugendlichen immer mehr das Internet und auch das Essen oder 
die Arbeit können zur Sucht werden. Wie kommt es zu einer Abhängigkeitserkrankung 
und was versteht man überhaupt unter Sucht? Was tun, wenn in der eigenen Familie 
oder im Freundes- und Bekanntenkreis jemand Probleme mit Suchtmitteln oder einem 
abhängigen Verhalten hat? Was tun, wenn Sie selbst davon betroffen sind?

19.2. GOTTESDIENST 9:30 ROHRBRONN + 10:30 HEBSACK | C. REICHERT
Predigt: Herrlicher Dienst - Johannes 13

13.2. VORTRAG 20 UHR | EVANGELISCHES GEMEINDEHAUS HEBSACK
Referent: Tom Scheppat
IM SOG DER VIRTUELLEN WELTEN
Die Zahl der Onlinespieler nimmt im Flatratezeitalter stetig zu. Sie können 
spannend und unterhaltend sein. Sie bergen aber auch für bestimmte 
Personengruppen ein hohes Gefahren- bzw. Suchtpotenzial. Tom Scheppat 
informiert über mögliche Ursachen und die Gefahren von Spielen und sozialen 
Netzen im Cyberspace.

26.2. GOTTESDIENST 9:30 HEBSACK + 10:30 ROHRBRONN | J. KETTLING
Predigt: Vom Fördern und Fordern. Jesu Umgang mit den Schwachen.

HEBSACK + ROHRBRONN

HÖSSLINSWART + STEINACH

5.2. GOTTESDIENST 9:30 STEINACH+10:30 HÖSSLINSWART | M. KETTLING
Predigt: Das Gebet als heilsame Kraft in der Krankheit - Jakobus 5,13-18

12.2. GOTTESDIENST 9:30 HÖSSLINSWART + 10:30 STEINACH | C. REICHERT
Predigt: Herrlicher Dienst - Johannes 13

19.2. GOTTESDIENST 9:30 STEINACH +10:30 HÖSSLINSWART | J. BOTZENHARDT
Predigt: Hoffentlich nicht hoffnungslos - Ruth 1,7b-19

7.2. VORTRAG 19:30 UHR | EVANGELISCHES GEMEINDEHAUS HÖSSLINSWART
Referentinnen: Claudia Kauderer und Catrin Popiolek 
WEGE AUS DER DEPRESSION
PSYCHISCHE ERKRANKUNGEN ALS KRISE UND CHANCE
Depressionen gehören zu den häufigsten seelischen Erkrankungen. Fast jeder von 
uns kennt aus dem Familien- und Bekanntenkreis Menschen, die davon betroffen sind. 
Woran erkennt man eine Depression und in welchen unterschiedlichen Erscheinungs-
formen zeigt sie sich? Lässt sich das öffentlich in letzter Zeit viel diskutierte Burn-Out 
auch als eine Form der Depression beschreiben? 
Welche Beratungs- und Behandlungsmöglichkeiten gibt es für Betroffene, was können 
Angehörige tun und was hilft uns, seelisch gesund zu bleiben? Vor dem Hintergrund 
unserer langjährigen Erfahrung in der Arbeit mit psychisch erkrankten Menschen 
möchten wir Sie an diesem Abend informieren und mit Ihnen ins Gespräch kommen
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30.1. VORTRAG 19:30 UHR | EVANGELISCHES GEMEINDEHAUS GERADSTETTEN
Referentinnen: Claudia Kauderer und Catrin Popiolek 
WEGE AUS DER DEPRESSION
PSYCHISCHE ERKRANKUNGEN ALS KRISE UND CHANCE
Depressionen gehören zu den häufigsten seelischen Erkrankungen. Fast jeder von 
uns kennt aus dem Familien- und Bekanntenkreis Menschen, die davon betroffen sind. 
Woran erkennt man eine Depression und in welchen unterschiedlichen Erscheinungs-
formen zeigt sie sich? Lässt sich das öffentlich in letzter Zeit viel diskutierte Burn-Out 
auch als eine Form der Depression beschreiben? 
Welche Beratungs- und Behandlungsmöglichkeiten gibt es für Betroffene, was können 
Angehörige tun und was hilft uns, seelisch gesund zu bleiben? Vor dem Hintergrund 
unserer langjährigen Erfahrung in der Arbeit mit psychisch erkrankten Menschen 
möchten wir Sie an diesem Abend informieren und mit Ihnen ins Gespräch kommen.

12.2. GOTTESDIENST 10 UHR | JOCHEN KETTLING
Predigt: Vom Fördern und Fordern. Jesu Umgang mit den Schwachen.

19.2. GOTTESDIENST 10 UHR | THOMAS STÜRMER
Predigt: Vom Wegsehen und Hinsehen - Lukas 3,3-14

26.2. GOTTESDIENST 10 UHR | JOACHIM BOTZENHARDT
Predigt: Hoffentlich nicht hoffnungslos - Ruth 1,7b-19

GRUNBACH

12.2. GOTTESDIENST 10 UHR | THOMAS STÜRMER
Predigt: Vom Wegsehen und Hinsehen - Lukas 3,3-14

19.2. GOTTESDIENST 8:30 ST. MICHAEL + 10:00 DIONYSIUS | M. KETTLING
Predigt: Das Gebet als heilsame Kraft in der Krankheit - Jakobus 5,13-18

26.2. GOTTESDIENST 10 UHR | FRIEDRICH ZIMMERMANN
Predigt: Wozu die Liebe fähig macht - Matthäus 25,31ff

20.4. VORTRAG 20 UHR | EVANGELISCHES GEMEINDEHAUS GRUNBACH
Referentin: Katja Müller 
WENN DIE SUCHE ZUR SUCHT WIRD
Menschen mit einer Suchterkrankung leben unter uns - auch in den Kirchengemeinden. 
Und es ist nicht nur der Alkohol, der krank macht. Medikamente, Nikotin, Drogen, 
Glückspiele, bei Jugendlichen immer mehr das Internet und auch das Essen oder 
die Arbeit können zur Sucht werden. Wie kommt es zu einer Abhängigkeitserkrankung 
und was versteht man überhaupt unter Sucht? Was tun, wenn in der eigenen Familie 
oder im Freundes- und Bekanntenkreis jemand Probleme mit Suchtmitteln oder einem 
abhängigen Verhalten hat? Was tun, wenn Sie selbst davon betroffen sind?

19.2. GOTTESDIENST 9:30 ROHRBRONN + 10:30 HEBSACK | C. REICHERT
Predigt: Herrlicher Dienst - Johannes 13

13.2. VORTRAG 20 UHR | EVANGELISCHES GEMEINDEHAUS HEBSACK
Referent: Tom Scheppat
IM SOG DER VIRTUELLEN WELTEN
Die Zahl der Onlinespieler nimmt im Flatratezeitalter stetig zu. Sie können 
spannend und unterhaltend sein. Sie bergen aber auch für bestimmte 
Personengruppen ein hohes Gefahren- bzw. Suchtpotenzial. Tom Scheppat 
informiert über mögliche Ursachen und die Gefahren von Spielen und sozialen 
Netzen im Cyberspace.

26.2. GOTTESDIENST 9:30 HEBSACK + 10:30 ROHRBRONN | J. KETTLING
Predigt: Vom Fördern und Fordern. Jesu Umgang mit den Schwachen.

HEBSACK + ROHRBRONN

HÖSSLINSWART + STEINACH

5.2. GOTTESDIENST 9:30 STEINACH+10:30 HÖSSLINSWART | M. KETTLING
Predigt: Das Gebet als heilsame Kraft in der Krankheit - Jakobus 5,13-18

12.2. GOTTESDIENST 9:30 HÖSSLINSWART + 10:30 STEINACH | C. REICHERT
Predigt: Herrlicher Dienst - Johannes 13

19.2. GOTTESDIENST 9:30 STEINACH +10:30 HÖSSLINSWART | J. BOTZENHARDT
Predigt: Hoffentlich nicht hoffnungslos - Ruth 1,7b-19

7.2. VORTRAG 19:30 UHR | EVANGELISCHES GEMEINDEHAUS HÖSSLINSWART
Referentinnen: Claudia Kauderer und Catrin Popiolek 
WEGE AUS DER DEPRESSION
PSYCHISCHE ERKRANKUNGEN ALS KRISE UND CHANCE
Depressionen gehören zu den häufigsten seelischen Erkrankungen. Fast jeder von 
uns kennt aus dem Familien- und Bekanntenkreis Menschen, die davon betroffen sind. 
Woran erkennt man eine Depression und in welchen unterschiedlichen Erscheinungs-
formen zeigt sie sich? Lässt sich das öffentlich in letzter Zeit viel diskutierte Burn-Out 
auch als eine Form der Depression beschreiben? 
Welche Beratungs- und Behandlungsmöglichkeiten gibt es für Betroffene, was können 
Angehörige tun und was hilft uns, seelisch gesund zu bleiben? Vor dem Hintergrund 
unserer langjährigen Erfahrung in der Arbeit mit psychisch erkrankten Menschen 
möchten wir Sie an diesem Abend informieren und mit Ihnen ins Gespräch kommen
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     KREISDIAKONIEVERBAND REMS-MURR-KREIS 
UND DIE EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDEN GERADSTETTEN. GRUNBACH. 
HEBSACK-ROHRBRONN. HÖSSLINSWART-STEINACH. WINTERBACH.

MEINE KRAFT IST
IN DEN SCHWACHEN 

MÄCHTIG 2. KOR.12,9

CHRISTUS SPRICHT: 

5.2. GOTTESDIENST 10 UHR | THOMAS STÜRMER
Predigt: Vom Wegsehen und Hinsehen - Lukas 3,3-14

12.2. GOTTESDIENST 10 UHR | JOACHIM BOTZENHARDT
Predigt: Hoffentlich nicht hoffnungslos - Ruth 1,7b-19

19.2. GOTTESDIENST 10 UHR | FRIEDRICH ZIMMERMANN
Predigt: Wozu die Liebe fähig macht - Matthäus 25,31ff

26.2. GOTTESDIENST 10 UHR | CHRISTOPHER REICHERT
Predigt: Herrlicher Dienst - Johannes 13

1.2. PODIUMSDISKUSSION 20 UHR | EV. GEMEINDEHAUS WINTERBACH

„ARME HABT IHR ALLE ZEIT...“
Podiumsdiskussion mit Dr. Joachim Pfeiffer (MdB) und 
Gerhard Rall (Geschäftsführer Kreisdiakonieverband Rems-Murr-Kreis) zu dem 
Thema: Armut und Reichtum im Rems-Murr-Kreis als politische Herausforderung.
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